
COVID-19-Präventionskonzept

für das 

offene Kulturzentrum MARK Salzburg

Veranstalter:

Verein MARK für kulturelle und soziale Arbeit

COVID-19-Beauftragter:

Gerd Pardeller

Erneuert am 28. Mai 2021 / angepasst am 19. August 2021

1. Allgemeines

Die  einschlägigen  rechtlichen  Bestimmungen,  welche  zur  Bewältigung  bzw.  Eindämmung  der 
COVID-19-Situation geschaffen bzw. novelliert wurden (insbesondere das COVID-19-Maßnahmen-
Gesetz samt  Verordnungen und jene Verordnungen,  die auf  Grundlage des Epidemiegesetzes 
erlassen wurden), enthalten eine Reihe von spezifischen Sicherheits- und Hygienebestimmungen.

Auch für die Bereiche „Kunst und Kultur“ wurden durch die sog. „Lockerungsmaßnahmen“ eigene 
Regelungen geschaffen, insbesondere für Planung und Abhaltung von Veranstaltungen.

Durch das zuständige Ressort wurde in Zusammenhang mit aktuell für Veranstaltungen geltenden 
Regelungen  jedoch  auch  unmissverständlich  klargestellt,  dass  diese  Bestimmungen  und  die 
darauf aufzubauenden Maßnahmen stets unter einer Betrachtung der epidemiologischen Lage zu 
sehen  und  umzusetzen  sind  bzw.,  dass  fortlaufende  Evaluierungs-  und  Adaptierungsprozesse 
unausweichlich sind.

Grundgedanken der aktuell ermöglichten Lockerungen sind zum einen das

• Prinzip der  geteilten Verantwortung,  um das  Übertragungsrisiko  zu minimieren  (d.h., 
Veranstaltungsbesucher sollen beim Besuch einer Veranstaltung keinem höheren Risiko 
ausgesetzt sein, als bei sonstigem Kontakt mit Menschen im öffentlichen Raum) und zum 
anderen das

• Prinzip  der  Eigenverantwortung  (d.h.,  alle  Veranstaltungsbeteiligten,  wie  Besucher, 
Künstler,  Akteure,  Mitwirkende,  usw.,  haben  ein  risikobewusstes  Verhalten  in 
Eigenverantwortung wahrzunehmen). 
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Die zentralen bzw. wesentlichen COVID-19-Schutzmaßnahmen sind bzw. bleiben weiterhin:

• Abstandhalten   (mind. 1 Meter) = keine Bestimmung mehr

• Einhaltung der Hygieneregeln als Selbstschutz und  

• Mund-Nasen-Schutz   (FFP2-Maske)  im  öffentlichen  Leben  als  Fremdschutz  =
keine Bestimmung mehr

• Registrierungspflicht  

• Zutrittstests   3G   (geimpft / getestet / genesen)

Für  Veranstalter  gilt  auf  Grund  der  derzeit  gültigen  Rechtslage  die  Verpflichtung,  sämtliche 
Beteiligten einer Veranstaltung bei der Umsetzung ihrer eigenen Verantwortung durch geeignete 
Maßnahmen  zu  unterstützen.  Diese  spezifischen  Maßnahmen  zur  Reduktion  des 
Infektionsschutzes  sind  als  Ausfluss  einer  ebenfalls  veranstaltungs-  bzw.  betriebsspezifisch 
durchzuführenden Risikoanalyse zu planen bzw. umzusetzen.

Abgrenzung:
Das gegenständliche Konzept gilt als reines „COVID-19-Präventionskonzept“, d.h., der Fokus des 
hier angewendeten Risikomanagements bzw. der definierten Maßnahmen liegt ausschließlich im 
Bereich der COVID-19-Lage (kein allgemeines Sicherheitskonzept für Veranstaltungen). 

2. Maßnahmen

Für die Veranstaltungen im  Kulturhaus MARK Salzburg  werden die nachstehenden Sicherheits- 
und Hygienemaßnahmen mit Bezug zur Lage COVID 19 festgelegt. Im Hauptfokus stehen dabei 
stets  die  Verhinderung  der  Virusübertragung  bzw.  –  verbreitung,  sowie  die  Möglichkeit  einer 
raschen  Identifizierung  von  Kontaktpersonen  bzw.  Feststellung  von  Clustern  im  Anlassfall, 
insbesondere auf Grund von Aufzeichnungen über:

• Besucherzuordnung zu den einzelnen Veranstaltungsörtlichkeiten bzw. – dort wo relevant
• die Sitzplatzzuweisung
• deren Evidenthaltung und – bei Erfordernis –
• Übermittlung der Datensätze an die Behörden bzw. behördlichen Organe.

Maßnahmen im Vorfeld bzw. bei der Ankündigung/Bewerbung der Veranstaltung
Der Veranstalter bzw. der COVID-19-Beauftragte stellt im Vorfeld Kontakt zur Gesundheitsbehörde 
her,  erkundigt  sich  über  ev.  relevante  Veränderungen  in  Bezug  auf  die  COVID-19-Lage  und 
verfolgt weiters die Entwicklung der COVID-Lage bzw. COVID-Fälle anhand der offiziell auf der 
Homepage des Landes Salzburg fortlaufend aktualisierten und veröffentlichen Daten. Im Zuge der 
Veranstaltungsankündigung/Bewerbung  –  unabhängig  vom  Medium  (Internet,  Info-Mails, 
Druckwerke, Plakate, usw.) – werden die Besucher bereits zusammengefasst auf die wichtigsten 
Sicherheits-  und  Hygienebestimmungen  hingewiesen  (keine  Teilnahme  bei  Krankheit  bzw. 
Krankheitssymptomen,  Abstand,  Hygiene,  Mitbringen  eines  MNS,  partielle  Tragepflicht  MNS, 
Hinweis auf Datenerhebung beim Zutritt). 

Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten unterliegen den jeweils aktuellen COVID-19-bedingten Sperrstunden  (Stand 
01. Juli 2021: keine Sperrstundeneinschränkung).

COVID-19-Verhaltensregeln
Die  COVID-19-bedingten  Verhaltensregeln  sind  auf  Plakaten  an  verschiedenen  Standorten 
angebracht:
Vor/im Haus

• A1 Steher mit Covid-19 Massnahmen/Regeln
• an der Glas-Eingangstür (auch in Form der Corona-Ampel)
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• am Ende des Eingangsbereichs
• an der Glastür zum Foyer
• im Foyer an der Plakatwand neben den Toiletten
• an der Innenseite der VA Saal Tür (beim Verlassen des Saales sichtbar)
• an der Bar liegt  zusätzliches Infomaterial der WKO in abwischbaren Klarsichtsfolien auf 

(zudem wird laufend neues Infomaterial angebracht)

Desinfektionsmittel
Hand-Desinfektionsmittel steht an verschiedenen Standorten zur Verfügung: 

• im Eingangsbereich nach der Eingangstür (Desinfektionsmittel Spender)
• in der Küche (Desinfektionsmittel Spender)
• im  Toilettenbereich  Foyer  zwischen  der  Damen-  und  Behindertentoilette 

(Desinfektionsmittel Spender)
• im Barbereich (mobiler Desinfektions Spray) 
• im Küchenbereich (mobiler Desinfektions Spray) 
• im Barbereich werden die Tische nach dem Verlassen der Gäste desinfiziert

Lüften/Lüftung
• unsere  professionelle  Lüftungsanlage  -  mit  einem  Luftmengenaustauschvolumen  von 

4.000m³/h  - sorgt im VA-Saal und in der Cafebar für eine permanente Frischluftzufuhr.
• in notwendigen Abständen werden alle zusätzlichen Bereiche durch Öffnen von Türen und 

Fenstern mit Frischluft (Austausch) versorgt.

KUPF-Ticketing
Eintrittskarten für Veranstaltungen  im VA-Saal oder Tischreservierungen für die Cafebar werden 
online  über  unsere KUPF-Ticket App im  Vorverkauf  erworben.  Dadurch  werden 
Personenansammlungen  im Eingangsbereich  vermieden und  Sitzplätze  im Vorhinein  vergeben 
und  organisiert.  Die  Zuschauer  Registrierung  erfolgt  somit  auch  im  Ticket-System,  nachdem 
folgendes verpflichtend abgefragt wird:

• Vor und Nachname
• Adresse
• Tel. Nummer
• Covid-19 Situation: getestet/geimpft/genesen
• Covid-19 Auflagen  /Bestimmungen durchgelesen

Regelungen für Besucher bzw Zuschauer:

Kassa/Garderobe im Foyer 
An  der  Kassa/Garderobe  im  Foyer  (Ticketkontrolle)  wird  die  Registrierung  (über  Kupf-Ticket) 
vorgenommen. Zeitgleich erfolgt dazu die Platzzuweisung durch das Personal (mind. eine Person) 
an der Kassa. Im Foyer dürfen sich gleichzeitig max.  20 Besucher aufhalten.  Die  Registrierung 
dient  als  datenschutzkonformes  System  zur  Nachvollziehbarkeit  von  Kontakten.  Diese 
Registrierungen werden  28 Tage nach der jeweiligen Veranstaltung  vom Covid-19-Beauftragten 
aufbewahrt,  um  für  den  Fall  des  Auftretens  einer  Infektion  bei  einem  Gast  die  möglichen 
Kontaktpersonen nachvollziehen zu können.

COVID-19-Anmeldeliste
Dadurch  besteht  jederzeit,  d.h.,  während  bzw.  auch  nach  der  Veranstaltung  eine  Übersicht 
darüber, welche Personen zu welchem Zeitpunkt im Haus befunden haben, was insbesondere für 
die  ev.  Notwendigkeit  einer  Kontaktpersonenerhebung  bzw.  dem  „Contact  Tracing“  äußerst 
relevant  ist  (Möglichkeit  der Einschränkung des Personenkreises).  Durch die Erfassungen wird 
auch gewährleitet, dass ausschließlich registrierte Besucher das Veranstaltungsgelände betreten 
und Besuchergesamtkapazität nicht überschritten wird. 

Sanitäranlagen
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Die vorhandenen Sanitäranlagen (Frauen / Männer / Behinderten WC mit Handwaschbecken) können 
unter Einhaltung der Abstandsregeln jederzeit benutzt werden. Urinale, welche bei Benützung den 
seitlichen Mindestabstand (1m) zwischen Personen nicht  gewährleisten würden,  werden außer 
Betrieb  genommen.  Nachdem  die  Toiletten  im  Foyer  situiert  sind  -  wo  sich  auch  das 
Kassa/Garderobe  Personal  befindet  -  kann  selbiges  die  Ein-  und  Auslass  Besucherströme 
regulieren. Die Sanitäranlagen werden täglich professionell gereinigt und desinfiziert.

Sitzplätze und Sitzpläne

Laut Verordnung/Genehmigung: Stadt: Salzburg Magistrat Baurechtsamt 
Zahl: 05/01/30354/2010/062 - a und 05/01/26735/2010/064 - b vom 05.12.2013
(1) VA-Saal: 99 Personen ohne Bestuhlung / 72 Personen mit Bestuhlung (2) Cafebar: 30 Personen (3) Foyer: 20 
Personen

(1) VA-SAAL
Ohne Bestuhlung:
Der Veranstaltungssaal ist aufgrund der  Bestimmungen mit  99  ausgestattet.  Zwischen  
Bühne und Publikum besteht ein Mindestabstand von 2m. 

Mit Bestuhlung:
Der Veranstaltungssaal ist aufgrund  der  Bestimmungen  somit  mit 72 festgelegten 
Sitzplätzen (Bestuhlung  mit  notwendigem  Abstand:  eine  Sessel-Sitzbreite)  und  
dazugehörigem Sitzplan  ausgestattet.  Zwischen  Bühne  und  Publikum  besteht  ein  
Mindestabstand von 2 m. 

(2) Cafebar (Gastronomie)
Gastronomische Produkte werden den Gästen vom Personal an den Tisch gebracht.  An 
einem Tische dürfen max.  8 Personen (+dazugehör.Kinder) sitzen. Tischreservierungen  
werden auch im Vorfeld über das Kupf-Ticket-System abgewickelt (Registrierung incl.). Die 
Cafebar  ist  aufgrund  der  Bestimmungen  mit 30 festgelegten  Sitzplätzen  und  
dazugehörigem Sitzplan ausgestattet. Die Bestellung läuft auch über das Personal. 
Speisen: Volxküche, Toast, Snacks usw.
Getränke: aller Art aus der Karte 

Besucherstrom 
Es wird ein pandemisch abgesicherter Ablauf gewährleistet, selbst wenn gleichzeitig Zuschauer im 
VA-Saal  und Besucher in der Cafebar registriert  sind. Beide Bereiche haben nämlich räumlich 
voneinander getrennte Ein - bzw. Ausgänge. 
Besucher und Zuschauer werden vor dem Eingang im Aussenbereich (Hannakstraße 9 bis 19) 
vom Security oder Hausdienst angehalten und in Abständen in den 1. Stock zur Registrierung 
gebeten. Im Foyer werden die Besucherströme von den Hausdiensten in die jeweiligen Bereiche 
geleitet.

Keine Bestimmung mehr seit 01. Juli 2021:
Eingang/Ausgang
(1)  Cafebar:  über  den  üblicherweise  verwendeten Fluchtweg –  Stiegenhaus  Nachbarfirma (ab 
17uhr ist diese Firma geschlossen) können die Bar Besucherströme ein und ausgehen.
(2) VA-Saal: getrennter Ein- und Ausgang (Haupteingang/Ausgang).
Durch die getrennten Ein- und Ausgangsmöglichkeiten treffen sich nie mehr als 50 Personen an 
einem Ort gleichzeit.

COVID-19-Beauftragter
Der Geschäftsführer, Gastronom, Brandbeauftragte und künstl. Leiter  Gerd Pardeller ist für die 
Umsetzung des COVID-19-Präventionskonzeptes und die Schulung der Mitarbeiter verantwortlich. 
Er gilt als primäre Ansprechperson für die Behörde im Falle von Erhebungen. Auch das restliche 
Personal  ist  mit  den  Maßnahmen  vertraut  und  bereit,  die  Gäste  auf  die  Verhaltensregeln 
hinzuweisen.
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Hausdienste
Zum geschulten Personal gehören auch verschiedene Hausdienste. Diese sorgen dafür, dass sich 
beispielsweise  im Eingangsbereich  keine  Personenansammlungen  bilden,  und  achten  auch 
allgemein darauf, dass die Abstandsregeln eingehalten werden. 
Für  Mitarbeiter  mit  Kundenkontakt  gilt  keine FFP2-Masken-Pflicht  mehr.  Mitarbeiter  mit 
Kundenkontakt, die sich im Rahmen der Berufsgruppentestungen testen lassen, können statt einer 
FFP2-Maske einen einfachen Mund-Nasen-Schutz tragen.

Outdoor Indoor 
Wartebereich 1. Stock

Foyer/ Kassa VA-Saal / 
Cafebar

Vor dem Haus 
befindet sich 
ein Hausdienst, 
der immer eine 
bestimmte 
Anzahl an 
Gästen 
hineinlässt.
Er achtet auf 
die Einhaltung 
der 
Abstandsregel:
1m

>

Zwischen der Eingangs- 
und Foyertür befindet 
sich der Wartebereich, 
wo sich zur gleichen Zeit 
max. 20 Personen 
aufhalten dürfen. Die 
Gäste warten hier um 
vom Hausdienst ins 
Foyer und damit zur 
Kassa/Garderobe 
(Ticketkontrolle) 
durchgelassen zu 
werden.

>

Im Foyer befindet 
sich die 
Kassa/Garderobe, 
wo die Gäste ihr 
Ticket einlösen 
um sich zu 
registrieren. Hier 
bekommen sie 
auch ihren 
Sitzplatz zugeteilt, 
zu dem sie sich 
jetzt begeben 
können.

>

Je nach 
Veranstaltung 
können sich die 
Gäste nun in 
den VA-Saal 
oder in die 
MARK-Bar zu 
ihren zugeteilten 
Plätzen 
begeben.

3. Spezifische Maßnahmen für die verschiedenen Räumlichkeiten

MARK-Bar

Max. 30 zugewiesene, nummerierte Plätze stehen den Gästen zur Verfügung. Die Tische sind mit 
Karten versehen,  die die Tischnummer und die Anzahl der dazugehörigen Sitzplätze angeben. 
Dazu gibt es einen Sitzplan, der die Tische und Stühle in ihrer fixen Anordnung darstellt. Sitzplätze 
werden den Gästen vom Personal zugewiesen, nachdem entweder online über KUPF-Ticket oder 
vor Ort eine  Platzkarte erworben wurde. Die  Cafebar  bietet durch ihre Tiefe von  ca. 2m einen 
vorbestimmten  Sicherheitsabstand  zwischen  Gäste  und  Personal.  Das  Barpersonal  trägt  nicht 
mehr durchgehend einen MNS. 
Wöchentlich lässt sich der Corona Beauftragte und das gesamte MARK Personal auf Covid-19 
testen (Impfempfehlung).  Das Verabreichen von Speisen und Getränken erfolgt  außschliesslich 
durch das Personal. 

VA Saal

Im Veranstaltungssaal sind maximal 72 Sitzplätze verfügbar, davon 67 auf Stühlen und 5 auf der 
Tribühne im hinteren Bereich vor dem FOH. Die Stühle sind mit einer Nummer versehen, welche 
die  Sitzplätze  markieren,  die  den  Gästen  zugewiesen  werden.  Der  Sitzplan  dazu  liegt  am 
Eingangsbereich bei der Kassa auf, wo vom Personal die Sitzplätze vergeben werden. Außerdem 
befindet sich der Sitzplan auch im Saal beim Eingang rechts an der Wand. Laut den Auflagen darf 
ab dem 01.07.2021 im Veranstaltungssaal bei einer Veranstaltung wieder konsumiert werden, der 
Mund-Nasenschutz muss nicht mehr verwendet werden.
Bei einer Veranstaltung  ohne zugewiesenen Sitzplätzen muss auch kein MNS mehr getragen 
werden. Bei Nichtbestuhlung stehen den Zuschauern 99 Plätze im VA-Saal zur Verfügung.
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4. Ablauforganisation/koordinierende Maßnahmen

Die  entsprechende  Vorbereitung  der  Veranstaltungen  und  die  Umsetzung  der  angeführten 
Maßnahmen werden jeweils durch den Veranstalter und dessen Personal sichergestellt.

Geschultes Personal ist jeweils während der gesamten Dauer der Veranstaltung anwesend und 
koordiniert den geplanten Ablauf.

P L Ä N E 

(1) Besucherstrom   (2) VA-Saal (99 Zuschauer) (3) MARK Bar (30/50 Besucher)


